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FORMATION ET DESAGREGATION DE PAROIS

Les parois se trouvent non seulement dans les roches solides, mais peuvent exister dans chaque
röche meuble coherente. Po^r le materiel cimente il n'y a aucune pente maximale, mais une hau-
teur critique pour des parois abruptes. Comme les processus se developpent plus \ ite dans le
materiel meuble que dans la röche solide, leur Observation pour des paraois rocheuses sont riches en
enseignements. La formation et la desagregation des parois de glace seront egalement comprises
dans cette etude. Les eboulis, en tombant, ne desagrerent jamais les parois jusqu'ä la formation d'un
sol. L'exfoliation et certains caracteres arides sont typiques pour ces deux desagregations. La fis-
suration apparait dans les parois d'une certaine hauteur et provoque l'eclatement de plaques
paralleles. Ce processus comparable aux eboulements dans les tunnels et les galeries est provoque
par les tensions internes dües ä la decharge des couches d'erosion et de decomposition.

Les etats de tension au pied de grandes parois conduisent graduellement ä l'effritement de
nouvelles plaques. La decomposition commence au pied de la paroi et se developpe parallelernent
ä la surface de celle-ci, de teile fa^on qu'elle ne s'aplanit guere. Lors de la formation des grandes
parois, les ruptures de la montagne par tension (Bergzerreissung d'apres Ampferer) jouent un
röle, provoquant des fissures verticales, le long desquelles se developpent soit des glissements de
röche soit des affaissements etendus. Les processus decrits se rapportent aux parois de röche sans
cretes.

La multiplicite des formes et les processus dans des parois avec cretes seront traites plus tard.

FLUGBILD DER SCHWEIZER STADT

Geistige Landesverteidigung kann von den verschiedensten Ansatzpunkten ausgehen. Je
langer je mehr drangt sich dabei auch die Ansicht in den Vordergrund, es sei nicht nur eine
politische, sondern ebensosehr eine kulturelle Angelegenheit. Heimatliebe und Heimattreue setzen sich
aus unzahligen bewußten Einsichten und unbewußten Reguntren zusammen. Im Hinblick auf die
Schweizerische Landesausstellung 1964 unternimmt es der Geographische Verlag Kümmerly Sc

Frey, Bern, dem Schweizervolk ein wissenschaftlich untermauertes Besinnungswerk über seine
Städte vorzulegen. Das Vorwort dazu bat Bundesrat Bonvin verfaßt; in die wissenschaftlichen
Abhandlungen teilen sich die Professoren Dr. H. Boesch, Zürich, Dr. P. Hofer, Bern und Dr. G.
Grosjean', Bern.

Das Werk ist eine zutiefst seelisch-geistige Auseinandersetzung mit dem Begriff der
Schweizer Stadt. Wir unterscheiden dabei den historischen, den geographischen und den
statistischen Stadtbegriff. Wohl die einfachste Definition ist jene des Statistikers, der von einer
bestimmten Einwohnerzahl, z. B. von zehntausend, an die Gemeinde zur Stadt erklärt und sie in
Klein-, Mittel- und Großstädte unterteilt. Die Schweizer Statistik weist für 196o fünfundsechzig
Gemeinwesen mit über zehntausend Einwohnern auf. Doch zeigt sich sofort, daß dieser statistische

Stadtbegriff zu eng ist. Er muß unbedingt durch den historischen und geographischen
Stadtbegriff erweitert werden. Der historische Stadtbegriff stützt sich in unserem Lande hauptsächlich
auf besondere Rechte, die in früheren Zeiten einem Gemeinwesen verliehen worden sind und es
dadurch vor den andern abgehoben hat. Dieses Bewußtsein ist heute noch tief in unserem Volk
verankert, obwohl seit der Gründung des Bundesstaates alle Vorrechte aufgehoben sind, alle
Gemeinden einander rechtlich gleichgestellt sind. Viele dieser einst bevorrechteten Orte dehnten sich
im Laufe der Zeit aus — sie wurden auch gemäß moderner Statistik zur Stadt —, andere stagnierten

oder verschwanden sogar gänzlich. Nach geographischer Begriffsbildung sind Städte zentrale
Orte einer bestimmten Kategorie mit all den Einrichtungen, die ihnen gestatten, die entsprechen-

1 Boesch Hans und Hofer Paul: Flugbild der Schweizer Stadt, Bern 1963. Kümmerly Sc Frey,
252 Seiten, 152 Flugaufnahmen, 11 Kupferstiche nach Matthäus Merian d. Ae., 23 Ausschnitte der
Landeskarte 1 : 25 ooo und 1 : 5o ooo, 57 Kartenskizzen, 81 Seiten Text, Fr. 58.—.
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